
i

Qietutaas. Dmemaa* ued Samstaa*.
Caa*mit dem illustrierten ünterbattuuasblatte.Anzeiger für Lltvitte-Oestrick

Ureisblatt für äen ölllicken Oil äes « keingaukreiles.
Crpedilione»- Eltville and Oestrich. "

pro Quartal H2L LfiO
s (ööae Crägeriobn oder Postgebühr.) s
3nseratenpreis pro säbsspaföge Petitzeile 20 Plfr

. grbsste Hbonnentenzabl
älter Rbeingauer Blätter Drsdt und Verlagv»u fltfam efiennet> Oestrich.

Jt*. 88.

grösste Hbonnentenzabl in der
Stadt Gltoille und Umgebung.

Samstag , den 22. Februar 1919 70. Jahrgang

Amtlicher Teil.

X. Armee
Stab.

« . H. Q., den 14. Februar 1919.

«ür» für Zivil-Angelegenheiten.
Verordnung.

Der kommandierende General der Armee:
hinsichtlich des Artikels VI. § 2 des Abkommens über Ver-

« «nennt« be§ Waffenstillstandesvom 19. Januar 1919 also lautend :
lon9  Die Maschinen, Maschinenteile, industriellen oder landwirt-
ickältlichen Werkzeuge , die verschiedenen Behelfsgegenstände aller
& 11*0 im allgemeinen jeder industrielle und landwirtschaftliche
Meainstand welcher aus den durch die deutschen Armeen besetzten
«..Meten der Westfront unter irgend welchem Vorwand durch die

Die Nationalversammlung
Die Verhandlungen der WaffenstiNstandskomnnssion

und die Bedingungen , die unsere Unterhändler anneh.
men mußten , boten den Vertretern der Schwerindnstrre
willkommenen Anlaß zu einem Sturn -lauf gegen Erz.
b e r g e r , von dem sie sich ganz gewiß großen politi¬
schen Ertrag versprachen. Die Großindustrie hatte Ge¬
neraldirektor Vöaler  von der Teutsch-Luremburgi-
schen Bergwerksgesellschast in Dortmund , der der Na¬
tionalversammlung als Mitglied der Deutschen Volks¬
partei angehört , zch ihrem Wortführer erkoren, und sie
kann ihm nicht den Vorwurs machen, daß er nicht mit
allen Waffen, und wenn es auch noch so unritterliche
warerr , versucht hätte , den gehaßten Mann in den Sand
zu strecken. Die Rede Voglers wimmelte von persönli¬
chen Angriffen ans den Minister Erzberger . Immer kehrte
die Aposirophierung wieder : . Sie , Herr Reichsminister

srani.̂ . ^ Gegenstände" dürfen leiste neue' Aenderung und leine
Wertminderung erleiden.

Verordnung.
Art 1. ES ist formell jedermann , welcher Gegenstände wie

obenstehend besagt, im ,Besitze hat , untersagt , irgend eine Verän-
deruno Auswechslung oder Entwertung an diesen vorzunehmen
oder dieselben zu zerstören. Die genannten Gegenstände müssen
immer der Militärbehörde zur Verfügung gehalten werden.

Art . 3. Jede Ueberschreitung der gegenwärtigen Verordnung
wird dem Urheber der Aburteilung durch ein Kriegsgericht zuführen
und ihn der strengsten Bestrasung aussetzen.. ' _ . .

Art . 3. Die kommand. Generale der A K. und I D., die
Kommandeure der Subdivisionen und die militärischen Verwalter
sind mit der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung beaustragt.

Der Divisions-General -Man gin.
Kommandierender der X.  Armee,

gez. : Mang  in.
P. A. Der Büro-Chef

sgez. Unterschrift.)
F.B. 96. Vorstehende Verordnungen werden auf Anordnung

des Herrn mil. « reisverwalters hiermit veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich die ihnen zugehenden

Sonderabdrucke sofort anzuschlagen.
Aüdesheim a. Rh., den 18. Februar 1919. De, Land, «».

Bet ». : Wahle « zur Gemeinderertretung.
Nach einer Mitteilnng de» Herrn militlrischen

Kreisver» allers sind die Lvahlen zu den Gemeindever¬
tretungen, wie fi« durch die hie» übrigens «och nicht
bekannte Verordnung de» Herr« Minister » des Inner«
vo« »4. v. Mt », angeordnet sind, in den Besetzten Ge¬
bieten»»» höchster Stelle «ntersagt. Infolgedessen können
auch Veranstaltungen zu» Wahlagitation und Wahl»
Vorbereitung nicht genehmigt » erde«.

Rllde»heim a. Rh ., den 18. Februar 1919. .
Der Landrat.

' F.8 . 97. Der Herr Militärkommandant hat angeordnet,
daß die » ersonalausweirkarten . (Ortsausweise , Identitäts¬
karten) nunmehr ohne weiteren Ausweis zu Reisen innerhalb
de» besetzten Gebietes des RheingaukreiseS berechtigen.

3» Reisin außerhalb des Kreises sind nach wie vo»
die borgeschriebenen besonderen Erlaubnisscheine erforderlich.

Rüderheima. Rh ., den 18. Februar 1919.
Ter Landrat.

Del».: Zahlung der Kriegsabgaste 191 ». .
. Infolge ber durch bie Besetzung entstandenen Postschwierigkeiten

sich,viele Steuerpflichtige »er Möglichkeit benommen, die
- " ' Tsanleihestücke zur Regierungt -Hauptkasse zu bringen , wozu
,3 datz, was auch für Steuerpflichtige im besetzten Gebiet
§ PW »die Wertstücke sich vielfach nicht in den Hände» der Inhaber
bi»? , ' fondern bei größeren Bankhäusern in Fraukfurt a M.
»»J kind. Die Entrichtung der Abgabebeträge kann daher

r unter Inanspruchnahme der Bankhäuser erfolgen.
» „ ker diesen Umstünden hat sich die Reichsbanlhauptstelle zu

°- nach Mitteilung der Regierung zu Wiesbaden
um^st^ klärt, auch von den nicht in Frankfurt wohnenden Steuer-
ab» & " Aulelhestücke zur Begleichung der jetzt fälligen Krieg»-

Jabe entgegeuzunehmeuund die zur Vorlage bei den Hebestellen
forderlichen Bescheinigungen zu erteilen.

Rüdesheima. Rh., den 11. Februar 1019.
. Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungskommissto»
des Rheingaukreisel,

— _ _ _ I . V. : Tchulze. _
bie  Abteilung der Maul - und Klauenseuche in den

tiewwri ? H*rfä *ib, Vogel, Buch, Holzhausen und Camp amts-
oesnbv. ^ fkstgestellt und die Desinfektion vorschriftsmäßig , aus-
die Sn • den beamteten Tierarzt abgenommen ist, werden
b-ti-.a !* lt  brlasseuen viehseuchenpolizeilichen Anordnungen für die

ffenden Gemeinden hiermit ausgehoben.
«t . Goarshausen, den b. Februar 1919.

| — _ Der Landrat.
Sin»?? bi r ® emei nbe Holzhausen o. d. H. ist die Maul - und

amt- tierärztlich sestgestellt worden . Die er-nmiencrarzrticy feftgefte!
rlichen Tchutzmaßregelnsind angeordnet.
St. Goarshausen, denb. Februar 1919.

Oer Landrat.

von Sachverstäiwigen einzuholen, ehe er Bedingungen
von so tief einschneidender Bedeutung für die deutsche
Industrie angenommen habe. Als die persönlichen An¬
griffe Böglers auf Erzberger immer maßloser und lei¬
denschaftlicher wurden , als der Redner dem Minister
schl eßlich sogar den Vorwurf machte, daß er iür Deutsch¬
land den Frieden verloren habe, daGging ein E t u r in
d e r G n t r ü st u n g und des Zornes durch die Rei¬
hen des Zentrums und der Demokraten. Einige Mi¬
nuten lang kann der Redner bei dem Lärm sich kein
Gehör verschaffen, Schlußruse tönen ihm entgegen, und
es bedarf des Dazwischentretens des Präsidenten , um
die Ruhe wieder hcrzustellcn.

Minister Erzberger  hatte während der Rede
seines Gegners ruhig auf seinem Platz gesessen, sich eif¬
rig Notizen ge,nacht, zuweilen auch den . Kops geschüt¬
telt und dann und wann ein Wort mit seinen Nach¬
barn , dem Grafen von Brockdorff-Nantzan und Herrn
Landsberg , gesprochen. Nun begann seine Rede . Sie
güstal.ete sich zu einer förmlichen Hinrichtung seiner An-
klägcr . Ter Pse.il, der Erzberger treffen söllie, fuhr
zurück und traf den Schützen tödlich Vogler Hut e
mit der Anklage, daß Erzberzer schuld sei an dem
wirtschaftlichen Ruin , der Deutschland bedrohe, gerade¬
zu die Feststellung herausgesordcrt , daß die wahren
Schuldigen in den Reihen jener saßen, die durch ihre
Kriegspolitik das Unglück über Deutschland gebracht
hätten . „$ ifr Gruppe um Stinnes ' , so sagte Erzberger,
„wagt es , von der Schuld eines Ministers zu sprechen,
der dem Verständigunzsfrieden seit Jahren das Wort
geredet hat . Und dieselben Leute, die sich jetzt ans
Wilsons Programm berufen, haben eben diesen Wil¬
sonsrieden früher abgelehnt". Gegenüber der Hauptan¬
klage Voglers stellte Erzberger fest, daß kein einziges
Abkommen von der WaffenstiUstandskommisston unter¬
zeichnet worden ist, bei welchem nicht Sachverständige,
in großer Zahl zu Rate gezogen werden sind. Das
Luxemburger Abkommen, aus dem die Großindustrie
Herrn Erzberger ganz besonders einen Strick' zu drehen
versuchte, ist, wie sestgestellt' worden, ohne Erzbergcrs
Mitwirkung abgeschlossen worden. Der Reichskohlenkom-
miffar und andere Sachverständige haben bei seinem Zu¬
standekommen mitgewirkt. Dasselbe ist bei dem Schiff¬
fahrtsabkommen der Fall . Dir Frage der Interpellan¬
ten , ob die Reichsleitung bereit ' sei, die Waffenstill¬
standskommission dem Auswärtigen Amte zu unterstel¬
len, beantwortete Erzberger im Namen der Reichslei-
tnng mit glattem Rein, schon ans dem formellen Grunde,
weil ein Reichsminister nicht dem anderen Reichsmini-
ster unterstellt werden könne. Andererseits ries große
Sensation die Mitteilung einer Depesche der ^Nordwest¬
deutschen Gruppe der deutschen Großindustrie hervor,,
in welcher erklärt wurde, daß, wenn der voir Erzberger
wegen seiner Ausbeutung Belgiens und seiner starken
Beteiligung an der Verschleppung der belgischen Ar¬
beitslosen als Mitglied der Waffenstillstandskommission
abgelehnte Herr Siinnes nicht zugezogen würde , die
Gruppe überhaupt keinen Vertreter entsenden würde.
Vogler ist erstaunt und erklärt, von einer solchen De¬
pesche nichts zu wissen. Erzberger sagt ihm, daß sie
in seinen Akten liege und eingesehen werden könne.

Man kann in der ganzen Aktion gegen Erzberger,
wie sie von den Herren Heintz.e und Genossen inszeniert
worden ist, nur eine Attacke seiner pelitischen und wirl-
schastspoltlischen Gegner erblicken, mit - dem Zwecke,
den von ihnen bestgehaßten Mann zu besertrgen. Es ist
in der Tal so, wie Erzberger sagte. Es war nichts an¬
deres als der Auftakt einer neuen Hetze gegen Erzber¬
ger . Herr Vogler und seine Freunde haben in der Tat
vergessen, daß wir den Krieg verloren haben und daß
es heule nicht in unserer Macht steht, uns günstige Frie-
densbedingungcn auszusuchen. Herrn Erzberger ist der
Nachweis glanzend gelungen, daß er Drittschlauds In¬
teressen gut gewahrt hat . Er har aus einer geradezu
verzweifelten Lage für Deutschland herauszuholen ver¬
sucht, was herauszuholen war . Wenn der Ertrag seiner
Bemühungen nicht größer war , so ist das nicht seine
Schuld . Seine heutige Rede, die vielleicht zu den glän¬
zendsten urid durchschlagendstengehört, die er je gehal¬
ten hat , hat gezeigt, auf wie schivachen Füßen die An¬
klagen seiner Gegner stehen. Soweit die Person Erz-
bcrgers in Betracht kam, kann das Urteil nur lauten:
Dre Angriffe ^ seiner Gegner haben aufs neue erhärtet.

vaß er ein Mann ist, ver sich um das Vaterland wohl
verdient gemacht hat.

Bei der Besprechung der Interpellation ivurde es
von den Vertretern der RegierungSparletcn scharf un¬
terstrichen, daß .der Angriff auf Erzberger abgeschlagen
war . Der Abg . Gröber  vom Zentrum und der
Abg . Haußmann  von den Demokraten waren sich
einig in 'dem Urteil , daß die Angriffe aus Erzberger un¬
begründet gewesen seien.

Die Deutschnationale Bolkspartei hielt es für
zweckmäßig, als Redner Herrn von Gräfe  tzorzu-
schicken. Rein äußerlich und rhetorisch betrachtet mag
zugegeben werden , daß Herr von Gräfe wirksam sprach.
Das innere Morschsein seines Standpunktes wird aber
dadurch nicht berührt . Er hat gewiß recht, wenn er
meint , es müsse einmal eine Grenze geben. Da Herr
t,on Gräfe mtch ein Wort des Biipisterpräsidenten in
seiner Rede zitiert hatte , erschien auch dieser auf dem
Plan , um alb Antivort auf die voic den Jnrerpellairten
erhobene Anklage die Schufdsrage bezüglich der Ent¬
stehung der gegenwärtigen Situation zu erörtern.

Nachdem Herr H a a s e namens der Unabhängigen
gesprochen hatte , nahm der Llbg. S 1 r e s c m a n n von
der Deutsches Volkspartei sich seines hart in die Enge
getriebenen Parteifreundes Vogler und seines nicht min¬
der hart ntitgenomrneuen sachlichen Standpunktes an.

Trotz der vorgerückten Stunde nahm noch der Mi¬
nister Dr . David  das Wort , um sich hauptsächlich wie-
dcrunl mit her Schuldfrage zu befassen. Man hatte den
Eindruck, daß über diesen Gegenstand schon das Nötige
gesagt worden , und daß daher- die Rede Dr . Davids
incht mehr nötig war.

/ Der Waffenstillstand.
Der endgültige Vertrag.

Aus Pariser Meloungen, nach denen die Anord¬
nung einer weckeren Demobilisierung,  die ' dies¬
mal Wiede. -' fünf Jahrgänge umfaßt und für den 1. April
icrgejehcn ist, tstt «.»» Telegraphen Union dcn Schluß,
daß bis dahin der P r ä l i,m i n o t f 11  e ö e n , abge¬
schlossen sein wird Wie weiter aus London gemeldet
wird , soll unmittelbar nach der Rückkehr des Mar-
'scballs Foch aus Trier unter seinem Vorsitz eine Kom¬
mission von 8 Mitgliedern den ei'.dzästigen Waffenstill¬
standsvertrag mit Deutschland ausarbeiten . Der Ver¬
trag wird bis Ende der Woche ferngzestellt sein und
vom Obersten Kriegsrat ratifiziert werden. Die neuen Be-
dnigurlgen werden den Bestand des deutschen Heeres
und den Umfang der zulässigen Rüstungen, an Waffen
und Munition festlegen Ferner wird den deutschen
Armeekorps die Lage ihrer Garnisonen genau vorge-
schrreben werden.

Reuters Sonderkorrespondent meldet aus Paris
vom 18. Februar : Der Hauptvorschlag, welcher der in
Fachs Militärbsiro tagenden Waffenstillstandskommission
vorgelegt wurde , habe die He.absetzung der militäri¬
schen Stärke Deutschlands aus, Fri ' densbestayd, der Ahm
belassen werde , zum Ziel . Man versuche, für die mili¬
tärische Stärke gay ; Europas ' eine dauernde Norm sest-
zusetzen, auf die die alliierten Mächte nach der Unter¬
zeichnung des Friedens lh :e militärische Stärke allmäh¬
lich herabsetzen würden . Augenblicklich aber müsse man
die Zahl der Truppen sestsetzen, die Deutschland behal¬
ten dürfe , und auf die cs seinen Bestand werde her-
absetzcn müssen. Zugleich mit der Herabsetzimg im
Mannschaftsbestand und im Kriegsmaterial ^ müsse
auch eine emsprechende Verusinderumz in der Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands , Geschütze und Munition zu er¬
zeugen , stattsinden . D.ese müßte die Zerstörung oder

j Umwandlung eines gewissen Teiles seiner Rüstungs¬
werke zur Folge haben. Die Alliierten hätten außer¬
dem die" Absicht, auf der Eutmilitarisierung gewisser
deutscher Provinzen zu bestehen, dies bedeute,' daß es
Deutschland verboten , werde, in diesen Gebieten Trup¬
pen zu haben . Auf dies; Weise könnte dm französischen
Verordnungen bezüglich des linken Rheinuicrs und der
Sicherheit der Ostgrenze Frankreichs entsprochen wer¬
den . — Harg  ist ebenfalls in Paris  eingctroffen.
Es wird erwartet , daß die Vorschläge der Mitglieder
der Waffenstillstandskonmtission zu Beginn der nächste,r
Woche für die Ueberreichuug an die Deutschen bereit
sein werden.

Das neue Reichshesr.
Ein Gesetzentwurf über die Bildung des neuen

N e i chs h e e r e s wird binsten kurzem der N a t i o-
nalversamntlung  vorgelegt werden. . Bei der
Äleugestaltung des deutschen  V o l ks h e e r e s soll
das Schweizer RNlizshstem zum Muster genommen wer¬
den . Diesen Grundgedanken der neuen Organisation ver¬
tritt auch ein hervorragender Fachmann, der in einem
soeben vci E . S . Mi tlcr u. Sohn in Berlin erscheinen¬
den Heft „Das  Miliz wesen,  Gedanken und An¬
regungen über dir niilitärische Zukunft 2es Derckschen
Reiches " einen hochbedeutsamenBeitrag zu dieser Frage
liefert . Unter den Lehren, die uns der Weltkrieg ge¬
bracht hat , hebt er als erstaunlichste Tatsache die . Im¬
provisation eines Millionenheeres durch die Amerikaner
hervor , vlach dieser Erfahrung läßt sich die bei uns durch



3 «*>t3e$ nte vertretene Grundlehre von der Not-
Wendigkeit der langerc Friedenszsit und der Unzweck-

der Improvisationen nickt ausrrchrzuerhatten
erwiesen au der Hand der einwandfreien Vorgänge
snbt- lo '.? Ä -K ^ ^ üch.ist, bei starken: Lil -Nund rück.Ncht. los.m Wolwn gutgeruitets und straff allsgebildet«

^ Mrllronenheere auch ohne Friedensschulung binnen kn'-,
zer Zeit auf den Kampfplatz*u werfen und dort erfolg,
reich zu bestehen. Das ist für Deutschland in seiner
setzigen verzweifelten Lage eine Wahrheit von größter
Bedeutung. Mit ihr werden wir«ernstlich zu rechnen
haben. Da die Zeit eines stehenden Heeres im Men
?Fue selbst in stark verkleinerter Form vorbei ist und
J *f, dttte sich als mcht mehr lebensfähig erwiesen hach
MI .̂ a». Neues geschaffen werden, „gtn „Soldheer'

«tm *! dem Geist und der Lage unseres Vater,
"t M teuer und gewährleistet nicht die volle

^Emltung der VoPskraft für den Kriegsfall. Ebenso
wenig wurden orelwilligenaufgeboie den Ankorderun-
2S*J! tty nei *2t'nbtt ,te  nimmermehr den Ausdruck deswehrhaften Bolksganzen darstellen."

Die künftigen Steuerlasten.
wird Uber die Deckung desVon besonderer Seite

Staatshaushalts berichtet:
K r ieg s st e u e r e n t w ü r f e werden be-

tanntlich dem Staatenhause in der nächsten Zeit zuqehen.
. it  anzunehmen , daß noch gewisse Aenderungen

und Ergänzungen vorgenonimen werden. Außerdem
.omm. noch eine Kapitalrenten st euer  in Be-

ow das Einkonlnren aus dem Kapitalvermögen.
Renten, Obligationen, Hypotheken und dergleichen mit
einer besonderen Steuer belegt.
Pw- »st auch mit der Möglichkeit -u rechnen, daß
me K r e r s e l n ko m m e n st e u e r eingeführt wer.

den wrrd, die aber nur die g a n z g r o tze n .Per.
ö .®” lassen wird. Mbn hat sie wohl als eine Art

oUsaWeuer zu den Steuern der Einzelstaaten anzusehen.
^or al em kommt, eine neue große einmalige

Vermögensabgabe.  Sie wird leider auch recht
sm'w« wenn, auch mit geringen Beträgen, er.
sassen, wird aber bei großen Vermögen bis zu sehr hohen

!,e!0en'a nicht fest, innerhalb wel.
chen Zeitraum» die Abgabe erhoben wird, ob man sie
verteilen wird' ober auf ei”e kurze Zeft

Schließlich wird eine Reichsabgabe  n-O r d-
herauskommen, die die Verteilung der Steuern

herbeftuhren will und verhindern soll, daß sich mandk
ber Dteuerpsticht zu Lasten der anderen entziehen könnem

i , einmalige Abgabe vom Vermögen wird in
Kriegsamechen geleistet werden können. Man erwartet
6 - -5. b/ne immerhin nennenswerte Abtragung der

- hen CSJÄ b'f *bie  Zinsen der noch verbleiben,den Schuld so begleichen zu können.
- - •- ~

Hindenburg und Scheidemann.
Hindenbnrq an Schcidiunaun

M KKKNÄ - K

Schmdemann m der Nationalversun-mlung g-tane
im? ? nir: Cili!!^ des Generals Ludendorsiund m Welchem er d i e s e .V e r u n a t i w » ? V 1
energisch zurückweist. Der Brief Hindenburgs an den
MinisterpräsidentenScheidemann ist mit Flugpost inWeimar etngetroffen. '^ .igpo,l m

»rief « d°z

RinZ -q,r -sidmt-? Ad « s' « »Up° -ttchr°>b-» Sei
Großes Hausitquartier, ??. F-s,- iqiq

andere, die dem (Skiicmf Ts !Ia' ü^ ' und viele
sind, hat dieses Wort — ,̂ bendorff treu ergeben

8 st&  li gWM ÄUS
«-» - - « 0BS, !eÄ !W4f ,* ' •nic&l attttelnnen ^ ictit . Itnut

fen  far des Vaterlandes Wohl ab sprechen wollend

(JUf Dtß . -r : rth ^ ™ J v 1 v lö mnt t 1-
g r o ß ? n KbfS* 1? Kreditgewährung hatte.'u v r u ck. EL ivuroen u. a Abmachun¬
gen über weitere Lebensmittrllieserungen von
IS 'nV ““ £ 4fL toV 'T TO!  5 <ib

jeo de, ä« «f £ 4iB ” ga^ ie,ä . it
» “ » durch RMb„LchuZ d» MmZulande befindlichen ausländisöoen Werte und
& und Waren befcfiafft toSrl
»ch.  D,e Verhandlungen darüber laufen weiter. -

s. r cß *™ EeSensmitLciversorgrrng.

sllMpsisM
.mmmm
mm igptg

Attentat auf Clemeneeau.
'BS&wes&i.  r,8&&
PAeate ttt ber  Franklinstraße zu y^ ffen

6eln durchbohrten scii eH -M1^ : ^ rc•b:ii.tS0- Die Ku-
ttmertccau fln ber mff ^ ®tni  Kugel traf Hrn.
ihm eine sehr lei:' te fft Schulter, und verursachte
tos vecließ in SÄ ’ ? r5' ibcut  des Ra.
konnte ruhig zu Nß nach kernen Wagen und
den, die -sichL ihn Nnat «: D-n Umstehen-

hält sich vor den: rer' ungeheure Menschenmenge
Wache aufaestetir Clemenceaus auf. wo eine
siatbten ihren Besuch Zuhfte^ e hohe Persönlichkeitenwftser Cotin  iem •, ’ wll cm ge-

Die Nachricht von dem ^^ ürtig sein,durch Paris und ri-k .w« Kttentat lief wie der Blin
Sie allein beherrschte die hervors

A 5 * 2 “ « »“f »nS «?6bemffiTOia

«ime bä etleSSa i „ S, ba? ,1'^ e" und mi, der
^Me ». nicht ? ZK °h? ",L ?°- >«  d « M»,i.
Spur« S ’stuZn ^ f 'Z «ST * * » “ » » « -
"> der Höh. i>S & S btS  Äf Md - ge».
emzrge durchbohrte die Klewer Schulteryohe. Eine
Präsidenten/ ' 1 und traf den Minister.

zu.

In

Tagesgeschichte.

Mit her  m av'prewen wollen.
die Ehre m -me!! ict  H -ch chtung habe ichM're 3U  sein Ew. Exzellenz ergebene/ ^v. - - Exzellenz ergebener'' .

Zurzeit^ e mar," i9 " F?br
darf ich mein Bedauern darüber ' au^ xcS

. ^ ?Tmc  Musterung über General Ludendorff Er'. Ex¬
zellenz verletzt hat. In der Sache, selbst kann ich von

ni% "dgrhen. Hasardeur nenne ich
crnen Mann, der alres auf eine Karte setzt, ohne die
pulsen zu bedenken, die ein Versagen dieser Karte nach
sich Zieht. Daß General Lndendorff in dieser Weise
tteni ? ^ßJnr id!  mich als Varlamenla-
Vri,,--? ^ s/ft al» Mitglied des Kabinetts des

überzeugen können. Und ich durste um¬
somehr von einem „genialen Hasardeur' sprechen als

tS .LSÄ -S ' s « ,Ä « '
2ts LLVc °E '" > a*  u,„
a^ un? bit  Versicherung meiner Hoch-awtung Ew. Exzellenz ganz ergebener

Pylipp S che i d e in a n n

Die Lebensmittelfrage.
.Vach einer Meldung der „B . Z . am Mittag« erklär-

7 ' v bcE letzten Verhanoltingen in Spaa und in Trier
t Ci for /' lfl  Deutschlands mit Lebensmitteln die

^-erlreter Amerikas und des Verbandes,' daß eine Kre-
an Deutschland ausgeschlossen sei. Deutsch¬

land sei in der Lage zu zahlen. Ter Vorsitzende der
^ " lsthen̂ Kommission für die Lebens,nittelein fuhr und
\ h , lc  Mnastzlerung , Untê matssekrctär von Braun,
^ darauf enie genaue Aufste lang über Deutschlands

finanz.elle Lage, um die K : e d i t n o t w e n d i g .
ke i t zu beweisen. Käme die Lebensmittelernfi.hr we¬
gen Kredftvcrweigerung nicht zustande, so ' müßt-m
<E./ !'s" /Schiffe bleiben, Yanift wir uns ans ändern

Die Ausführungen von
VlJlütTl,

Ländern versorgerr konnten.

Deutsches Reich.
Kapijäu  Vanselow  bleibt in der Watk-n,

^Äl ^.Ekl 'mmission. Dir vielen sich widersprechend^
sin? au? 'Gruud̂ väw Jrf ilt beä  Kapitäns Vanselowgno aus Grurw von Mttterlungen an zustäikd'aer St -ll»

ääs  ÄsiS«

« • ®ä ä Vu n ü ? *Äsns
W^ wstchlwindskoumiistion bezw. Stellvertreter ihres

leT/tocrfe ^ T T̂

^Ikämrn7n . %  L

“SS?ES ? Ä! W'habewnur ÄS?

Allerlei Nachrichten.
Die «e«e tze«tsche Flagge.

Weimar, 2t . Febr. Der Staatenansschuß beschloß
gestern abend, daß die schw arz . r o t . , ol bene Flag »e
m Deutschla»d «ls Nationalflagge  eingeführt werde
Der Vertrete» der Ostfront i« der Nationalner-

sammlung.
in >,* ® c*m*r ' ^1 . Febr. Als Vertreter der Ostfront
lst der Untevoffijier Nod em a nn in die deutsche National-
Versammlung emgetreten. Er hat sich der sozialdemokratischen
Fraktion angeschlossen und ist seit längerer Zeit in der Ge¬
werkschaftsbewegungtätig gewesen.

2 MiLiarde» Fehlbetrag.
ft t 28 ™”10*' 21  ’ ^ e6r- Den Fraktionen der rechts-
stehenden Parteien wurde bekanntgegeben, daß sich seit dem
9. November im Staatshaushalt des Reiche« ein Fehlbetrag
von fast zwei Milliarden ergeben habe.

Da » Schicksal Helgoland » n«d Kiels.
* Paris, Sl.  Febr Es , tlt so gut wie sicher, daß

die endgültigen Friedensbedingangen betreffs der deutschen
Flotte folgende Punkte umfaffSst werden: Zerstöruna
aller Forts auf Helgoland  und der BefestigungS-
anlagen am Kieler Hafen,  die Oeffnung de» Kan als
für den gewöhnlichen Verkehr. Man wird Deutschland nur
eine Flotte  belassen, die für VerteidigungszweckeyviiuQi.

Die Unsicherheit in Berlin.
Tre Unsicherheit in Berlin nimmt von Taa

L7- Plünderungen von Läden  fit/
meist ausgeübt von .nniformierft,^--em . Em besonders frecher Uebersatl in einem

dÄn m - im -Westen Berlins , wo' zwei^-..c-tcn pwtzilchm eme Wohnung am hellen - ^
« »drangen, unter dem Vorwand, L^ ' mit' ê /
E 0üahmen zu muffen. Der Fernsprecher wurd-
aewcher? 'nSPffi b1.e Wohnungsinhaber wurden
fl fordert, sich ihrer Schmucksachen und wertvoll!',t
Ueibxintätude  zu entledigen Darauf wurden n'
geschlossen. Die Räuber verschwanden
^nrger als sechs Läden sind der ZwaärFstmä ä'
" b^ ..k̂ ken Zelt ausgeraubt worden. Auch zu

^ / e E b^ ba»den haben sich die V-rbrecher
geschlossen. In den Vororten il es zu K ^ rkäEG
oyener Straße gekommen, wöbe mft vorächalten? Ä-j
Ä 42Ä - - Ä 1

Amerika sagt Lebensmittel zu.
Bremen weilten dieser Tage «wei ftzr,

*Z eL l ka Nische Offizier  e, ^ die %  V ^ L
SU gaben

M beschäftigten Arbeiten sollen fine LZ
w amentanWeti  Arbeiter haben heworgehobm? 2

Der Bund der Landwirte.
Landesversammlung des Bundes
ö " l i n sprachen in erster Linie

Herr von Wangenherm, Rösicke, Oldenburg-Jannschw,
ENischlnßung erklärte der Bund, daß. loeÄ

"auch »ach wi; , vor in der Monarchie  die 3
/t CUh« a^t>- ff " r g n e t st e Staatsform erblickt,
ur  Wied -r-̂ usbau des Deutschen Reiches auch
Srb b\i f eÄtertU”^ mit  Hingabe mitarbeiJ
SS »- {&f verlangt schleunigen Abbau der Zw'angswirt-
schaft, sofornge Freigabe unserer Krieasgefanâ n-'n unl,
« ^ p .°^ »den Einbruch d,« n rS¥q « J

f begegnen, zuverlässige militärisch« Machtmittel
B - Ü' e,7chehieu .° "ustelluug

Ludendorff.
s » Z ü b ern b<-° r ^ mird in einigen Tagen Schwe.
tfZZ^ tIanen  Sein Ansuchen bei der scL
bischen Regierung um eine Verlängerung des ibm -I
gestandenen Aufenthalts wurde ablehnend beschiedm'
knnb?? °iw r U\“ m ? ^ktag Schweden verlassen. Wo>
f 'u " '»ch begeben wird, ist noch- nicht üekaimt, jedo°,
land begeben' wird. “ M ^ r(äu^ »icht nach Deutsch-

Nnssiscrre Frühjahrsoffcnsive.
ft̂ ..d.- ^ "UZ Berlin  gemeldet wird, lind bei den tu
ständigen Stdslen der Regier,mg Nachrichten einaetrof-

d,e russisch« Regierung' tatsächlich iür das
Wahr eme große Offensive g cn die de 5t11 Wfcir/ nJ e pkant . Die notwendigen Maßnahmen
zur Abwehr des Angriffes stnd bereits getroffen. /

, Räuberische Spartakisten.

Pi nT

S Ä Ĥ erÄ

gcbäude und S,tc lie ©e ?anL „̂ 0? ^ ^ aef:i:töny

Ak̂ ^ te?bmLitkn7i? 7üftffÄ KmfeE "?Rathause wurden die Rrntn,/, »» kratze . Ix
mit:el?aiten vernichtet. Autarken urw andere Lebens

Friedensaussichte » ,

, . , ?LLDSL .- « '. ' ." - '

Der
Essen

Die Lage im Ruhrgebiet.
Ausstand hat sich, nach einer Meldung au

' Letter ausgedehnt. Im Essener Revie
//bon ^ ubcr 18 0»v Brrgtcuten gegen 11 000 im Aus
M "d. Im Vochumer Revier b800, im Wittencr Re
lier äo0, rm Recklinghausener Bezirk über 11 000 in
DE -under Revier 5100. im Gelsenki cchener Bezw
bo00, rm Oberhaus euer Bezirk 17  300 und aus den st«
u«/ '̂ pevrer Altendorf-Werden-Hattingen 450 Berg
b "^ .Dus macht insgesamt 56 -20ü  Berglmre bei eine
^lamtbelegschaft von etwa 430 000 Mann, so das
man also von einem Generalstreik bisher nicht- reder
hn 'Vm -h Us r«lmb 25  Prozent aller Ruhrbergleuünn Ausstand befinden. Von den im Ruhrbezirk ir

t befindlichen 250 Schachtar.lagea sind 80 vom
Streck betrogen und liegen ganz oder teilweise still.

Sie Spartakisten  entfalten im ganzen Re-
vler eme etfrige Tätigkeit, den Streik durchzusetzen:
betEimum .« 1̂ lC  P " fn'be, mit Waffengewalt die 2Ir*
3Bibcri?l«s Unn jU " ?wnwen , immer nieh: auf starkenWiderstand. So wurden, wie aus Mülheim a R ae-
Ä^ ek.wird, auf der Zeche . Engelsburg' bewaffnete
Sfteck B -leg,chaft zum Anschluß an denuu;.»" ^ "^ n wollten, mrt blutigen Köpfen heimae-

DL RMSÄÄ VÄ
StfSlÄ“  Ene ..« e-i-rn WIede. .

• Die Essener sozialdemokratische Arbeitsrzeitnna iübrtein
ralstreikschon jetzt als a e ick ei tert  k,».ch
E uS »r,f CS" r6eit/- fdiaTt' bic  den Generalstreck. 1
brMae n^ ' Ä K ^ bensmittelnot und Elcvrmge, nicht wo! c. werde den Widerstand aeaen i
d^ Eiütigcn Eleniente organisieren. Die Rekgarbei
Ordnin.tts ; btc  Unterstützung aller, die Ruhen
L - 7eÄ 7Ä * " m,t<#cn -"

Etwa 700 schwerbewaffnete Sbatt
SVctÄ zahlreichen Maschinengewehren a>

m » , . ^ schütze (!) mit sich führten, drangen
ckieb! 5till b -u "lXb fümtUrf,e  Zechen nnb Lirieoe situ, ^ te Spartakisten hatten tu Ost-rstld p.ni

beschlagnahmt, ohne sie jedoch l
stützen zu kommen, da der Strom auf der Strecke auSs



aaltet wurde, als man der der Leitung der Srraßcn-
babn von den Vorgängen erfuhr In Bottrop
lciftetc die Sickerüeitswehr dem Eindringen der Svar-
rokî en hartnäckigen Widerstand . Es kam zu blurigen
Kämpfen,  in deren Verlauf die Spartakisten allein
Über 100 Schuß aus ihre« Geschützen abfeuerten.

Lokaleu. Vermischte Nachrichten.
--—'' ---

Vorerst keine Gemeindewahlen.
* Oestrich . 22. Febr . Nach einer amtlichen Bekannt¬

machung **ie Wahlen zu den Gemeindevertretungen in
den besetzten Gebieten durch Verfügung von höchster Stelle
untersagt, sodaß auch Veranstaltungen zur Wahlagitation
oder Wahlvorbereitungen nicht genehmigt werden. Dainit
daben vorläufig auch die vielfachen Proteste ihre Erledigung
aeiunden, die von den Gemeinden usw. des besetzten Gebietes
«egen die» ahlanordnung erhoben worden sind.

Verkehrs -Verbesserungen.
*Estbille , S 2.  Jan . vom 18. ds. Mts . ab ist ein neuer

Kabrplan in Kraft getreten. Die Züge fahren jetzt wie
folgt ab Eltville:

In der Richtung nach Wiesbaden:
vormittags 526, 649, 935f , n 33
nachmittags l ou , 322, 628*, S34

■ In der Richtung nach Rüde»h«im:
vormittags 6^ 7, 8*1
nachmittags l*7, 423f , 637, 755, 9°®.

f Triebwagen (Werktags 3. Kl., Sonn - und Feiertags
Kl.)

* Direkt nach Mainz, ohne Wiesbaden zu berühret
Berichtigung^

Erb ach . Rheingau, 80. Febr . Der Artikel in Nr.
20  dieser Zeitung vom letzten Samstag über einen Unfall
auf der Eisbahn am sog „Dreieck" bedarf einer Klarstellung,
Die auf dem Eise eingebnochene .„Dame " war ein noch
nicht ans der Schule entlassenes Mädchen und der zur
Hilfe geeilte Retter nicht ihr „Anbeter", sondern ein Soldat
der französischen Besatzung, welcher in hohem iNelmvte ge-
handelt hat. Rur böse Zungen konnten die falschen Darlegungen
dieses Vorkommnisses veranlassen.

Der Weltkur » der Mark
ist heute etwa 45 Pfennig. Dar zeigt für jeden, bet  sehen
will, wie viel wir zu arbeiten haben/ um zu verkaufen, uvd
wie viel wir zu bezahlen haben, wenn wir aus dem Aus¬
lände Lebensmittel einkaufen. Die Tatsache zeigt auch, wie
sehr wir un» in unnützen Ausgaben einschrünkrn und sparsam
in allem sein müssen, wa» internationalen Wert hat . Darum
ist die nützliche Verwendung aller Kraft dringend nötig . Wir
sind zunächst nicht in der Lage, dem AuSlaude Preise vorzu¬
schreiben, denn heute gebraucht uns dar Ausland nicht. Es
wirddannkommen.wenn wir wertvolle Produkte abgeben können.
Durch Waren-Erzeugung bessern wir den Markkurs , durch
ArbeiWinstellung drücken wir ihn immer tiefer . Den Welt¬
krieg haben wir verloren, den Feldzug um die Rehabilitierung
der Reichsmark müssen wir gewinnen, denn sonst gebrauchen
wir für die Aufbewahrung deS « rbeitsgrwinn » keinerstGeld-
schrank mehr, es lohnt sich nicht.

Die Aushebung oder Werbung
von jetzt im britisch besetzten Deutschland wohnhaften Männern
zum Dienst in der deutschen Armee oder in irgend einem deutschen
Freiwilligenkorps»der Truppenteil ist verboten . Beröffent-
lichungen, die hierauf Bezug haben, sind verboten.

Spurlos verschwunden.
* Biebrich,  19 . Febr . Aufsehen erregt in hiesiger

Stadt das spurlose Verschwinden der 18 Jahre alten
Johanna Schlosier v»n hier. Das Mädchen war zuletzt
Schhen worden, wie es am 4. Febr . nach dem hiesigen
äaßbureau ging, um dort eine Besorgung auszuführen.
Seitdem ist es spurlos verschwunden. Man fürchtet, daß

hübsche Mädchen einem verbreche« zum Opfer gefallen

Zur Warnung.
* Höchst , 21. Febr. Der Eisenbahnbeamte Gevrg

udwig, wohnhaft zu Kelsterbach, ist von dem französischen

Polizeigericht d«s Kreises Höchsta. M. mit 8 Tagen Ge-
fängnis  b,straft worden, weil er einen französische« Offizier,
der ihm auf der Straße begegnete, nicht gegrüßt hat . —
Der Postbeamte Hartmann Anton, wohnhaft zu Höchst-
Uvterliederbach, ist von dem französischen Polizeigericht mit
15 Tagen Gefängnis  bestraft wvrden, « eil , r einen
französischen Offizier, der ihm auf der Straße begegnete, nicht
grüßte pnd außerdem zu entflieh«» versuchte, als der Offizier
ihn gestellt hatte.

Diebstähle und bei« Ende.
P Weiler  bei Bingerbrück, 18. Febr . Fortgesetzt

ereignen sich Dsiebstähle. Mehrfach wurden Kaninchen und
Hühner gestohlen, jetzt aber auch ein Ochse, de» aus dem
Stall des Landwirts Ad. « eil entwendet wurde . Der
Ochse ist aber den Spitzbuben durchgegange« und "wurde
vom Nachtwächter eingefangen. Bei dem Landwirt Math
Sturm wurden mehrere Zentner Kartoffeln und bei Andr.
Mattes ebenfalls einige Zentner Kartoffeln entwendet.

Ein bemerkenswerter Freispruch.
* Preuzlau,  81 . Febr . Linen bemerkenswerten Frei¬

spruch fällte das hiesig« Schwurgericht. Im Dezember
vergangenen Jahres erschoß der « lkktro. Obermonleu» Otto
So der seine 24jähri,e Ehefrau, weil er sie nach seiner
Heimkehr aus dem Felde mit eine« anderen Maune in
sila.Krg.rlti ertappte . Die Geschworenen verneinte« die Ichuld-
frage. Der Angeklagte wurde freigesprochen und von ' der
draußen harrenden Menge mit Hochrufen empfangen.

Hört auf zu tanze» !
* München,  21 . Febr. So mahnt das Münchener

Zentrumsblatt („Bahr . Kurier ") an der Spitze seiner 38
Nummer und erklärt , daß Verlag und Redaktion keine «och
so hoch bezahlte Anzeige von Tanzvergnügen aufnehmen
werden. „Wer noch einen Funken Scham und Vaterlands - ,
lieb, sich errettet hat aus dem LhaoS, der findet in solchen
Tanzveranstaltungen bei der jetzigen Lyge Deutschlands «ine
bodenlose Untat. Schmach und Schande ist dieser Tanz,
solange noch Mitmenschen im Land- langsam Hungers sterben
und unsere « olkSgenossen in der Kriegsgefangenschaft verderben.

Schwerer Eisenbahnunfall . Am 15. Februar er-
eignete sich auf dem T r i e st e r Südbahnbof ein schwe-
rer Ersenbahnunsall . Auf dem Bahnhof Robrestne stieß
un Zug auf eine Anzahl leerer Waagons , die gegen 1
fietun bott italienischen Soldaten besetzten Waggons ae
cklenderr wurden . Infolge des Stoßes kamen die sie- -

den Waggons ms Roll -n und brioegten sich mit ' st-iia
i ! Z ^ eit 3C8cn  Briest hinab . Mit ra - !

, ra Sumck lgkett kamen die Waggons auf dem ^ ric- -
> Orr- Bahnhof ^ cin und stießen hier mit einem leeren llua I
I zusammen, Lamttiche sieben Wagen wurden vollständig, ,
! ES wurden 15» To 1e und B ersetzte  j

it- !»AÄ °vltzSp >»b»d» . Dt- Fra»q»r,er JMmt.
bic Kt ^ J* et  e- m Einern Frankfurts Hotel !
to twi nm f ,Klk1,e  einem Koblenzer }4 erttt 240 000 Mt . m Banknoten gestohlen hatten && i
LL ? «m die 25jährige Ella Hohmann und den ^

Kmiimann Franz Flohr aus Koblenz, i
SLim Umbruch mit ,einem Automobil über
Limburg , G.egen nach ^ rankfirrt gefahren und hatte birr
m eurem ersten Gasthof Wohnung genommen Am
Sonntags wurde es verhaftet . In seinem Besitz
ffiait hcöj  150 OOö Mark. Für etwa 5g 000 Mk bati > A
w in Frankfurt Pelzwarm u.id Schmi°0sacheu gekauft :

. Gefährlicher Einbrecher . In Altona  vcr !u-oi§
nff der Lottöeckeichauffee in eine Billa

we .ter u.rd wurde von zwei Sicherhe spolizstten gewlft
j r ll1e lchov « -be,.falls nieder. Tann entkam er An,'
' uackhwni-corgen hielt ein: Sicherheitspatrouillc in Ä

fang ha? . b" " E . unförmlichen LeideZum-tm.g hmtt . > ls man den Mann durchsuchen wollte

v" >nchtr, d:e Waffe abzadrücken. Er kam ab?
dazu , oa mau ihm dir Waffe entwandt Durch M

j# to ? Afftt 1* . Rw - Äs
Sie die- Spttiomn ii  bet LÄri ',

i ÖTÄÄffi . SS

(: :) $ cr deutsche Viehbestand . Die am 4. De-
^emoer v. vorgenommene allgemeine Viebräblun^
hatte nach amtlichen Milteklungen die folgenden Ergeb¬
nisse: Es waren vorhanden Kälber und Jungvieh chis
zu zwei Jahren 6 794 315 igegm 7 303 5 tl bei der im

Mh ^ mber 1918 vorgenommenen Zählung ) '
^285 367 Ochs-N l 147 223 (4 228 618?,"?$ *9 2bo 367 (9 64c*b46), darunter Mil^'kübe

>m.  DN Ä bet Ä*
i m  057 (1( si raf ' i,, 6!? . 1“  ÄÄ
der iOlimeit fioninctm 8 593 !i " VÄlföG ? 9bt* 94 >’
derviehs 49 771 827 (66 429 10) ^ 0». des Fe-

" Ueber die Entlaffnng des L8er Jahrganges
lesagt eine Meldung aus Berlin folgendes: Die Regie-
rung hat ungeordnet , daß nunmehr auch der Jahrqana
1898 und zwar vis %nbe  Februar dieses Jahres ^ent¬
lassen werden soll Der Jahrgang 1899 >vttd vorläu¬
fig noch urcht eutlaiseu werden.

DD Wein . Rach einer dem Verband Rheinhessi-
scher Wemhandler auD Berlin zugegangenen Nachricht ist
b' e Aufhebung der Ausfuhrabgabd für Wem in den
"Een -lagen zu erwarten . Die Aussuhrabgabe fürSekt ist bererts aufgehoben. ' '

Frachtsätze . Rach einer behörd¬
lichen Acr.teilung werden auf Grund der Ermächtigung,
der preußiichen Regierung , vorbehaltlich der GenehmE

durch die geietzgebende Körperschaft, die jetzt be-
stehenden rzrachtiatze für den Güter- und Tierverk-br aui
-Ü" um " o ' !5 'H °° m l:  April 191»

Dank des Vaterlandes ! Folgende Anzeige ist
in der „Lrierischen Zeitung " zu lesen: „Dank des Va¬
terlandes ! Akademiker, dessen Gattin chr Her; während
seiner Front Tätigkeit einem „'Garnisonhelden" zugewandt
hat und dem sie Dkitte November ehr- und pflichtverges¬
sen gefolgt ist, bittet geb. Familie um Aufnahme sei¬
nes 5;ährigen allerliebsten Töchierchens für einige Mo¬
nate , bis eigener Haushalt ermöglicht. Nachrichten un¬
ter . . . an die Expedition erbeten."

Der Wucher ^ls Schädiger der deutschen Rufes,
e Ter Bürgermeister von Andernach  macht bekannt.
. gewisse Geschäftsleute suchten an amerikanische Offiziere
; und Mannschaf en ihre Waren zu einem höheren Preis
i zu verkcmfen, als an di- Bürgerschaft. In einigen Fäl¬

len soll es sich sogar geradezu um ganz autzerordent-
! liche Wucherpreise handeln Er mache nochmals darauf

aufmerksam , daß solche Geschäftsleute d.ie strengsten
Sirasen zu erwarten hätten , und daß ein derartiges Ge¬
schäftsgebaren eines anständigen deutschen Kaufmannes
unwürdig sei und geeignet erscheine, dem guten Ruse
in der Welt zu schaden.

Landwirtschaftliches.
(: :) Mit künstlichen Düngemitteln für die

Landwirtschaft  sieht es für kommendes Früh¬
jahr böse aus . Die Aussichten in der Stickstoffversor-
^ n0sr^ aben ^ ™ l&a  Erwarten nicht erfüllt. Die für
o,e L.iescrung ,n Betracht kommenden Werke liegen schon
rnonatelang si.tl Ebensowenig Phosphordünger !wrdzur Versugung stehen, wenn die Verköw- v. l
lungsverhällnkffe ' sich' «Äffe « . b̂'cr Itef ?r2«a
^n Thomasmehl sind schon seit Wocheu emp ndücke
Stockungen emgetreten , größere Ploduktionsacbict - iwn
eit dem Wajsenstrllstand besetzt Die Katisai' -Werk̂ bi

den schon im November wegen stvh e- ma ls und ^ '
lens der Waggons den Kallversand naZ llt .-Z,^
zu befürchten ist, daß im Frühjahr diefts wicht'a- N
gemiitel gänzlich fehlt. Beschrankte Mengen von^ öi (;a

stä äs?  ft *
deutend erschwert ^ erkehrssperre ebenfalls be- '

verantwortlich - AdamEtienne , Oestrich.

trauerbriefe- CrauerKamn
liefert schnellstens „Rheinganer Bürgerfreunö"

Mtungr Achtung!
Die Schnbnot für

Hüntel und Umgebung
lür längere Zeit beleitigt.

Gcingetroffen1 sind:
Lederstiefel

Herren, Damen und Kinder.
Erkauf gegen Bezugschein.

Große Auswahl in
Doirlchudri, und Rolzrandakn,

**ils zu zurückgesetzten Preisen.

^ei Bedarf halte mich bestens empfohlen

Kaufhaus Pb* DOM,
Ainlrela. Kl)

Hauptstraße 30.

!Photographie!
Moderne fbotos in üünstlerislberAusführung.

Spezialität: Skizzen.
Vergrößerungen nach jedem Bilde.

Schnelle Lieferung. « leine Preise.
Aufnahmen: von 9—1 und 1—? Uhr.

Sonntags „ 10—2 Uhr.

Photographie <£. Schmidt
Wiesbctöen , Michelsberg1.

Haltestelle der elektr. Linie3 (rot) und S (blau).

^iiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!ii[ii!imiiiiiiiiiiiiiiiiiigijiiiiiiiiiiiij|||||iiiiiiii|||||||||fnmtt ijp

| *ttllnkeler Trauenchor«|
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiinniiiii)iiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiUiiuiU|||,||||||||„„mi,U|i

( Sonntag, 23. dt. mt$. I
findet im Saalbau Rosse ßas erst«

ISliklungskelll
mit

! ^amilienabenä
statt. \

| Zn znhlvcichem Besuche ladet frenndlichst ein \
Dev Vorstand. - l

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii!
Eintritt 0,50 Mk.

MWM — %

I F.0.Kinkel,Gerberei nnd bederlakrik“tleidesheim (Rheinhessen ) und Mainz
Obernimmt das Gerben von Grosshäuten
sowie von Kalb -.Ziegen- u. kleinen Fellen.

w Mae! von Mtäniin und Fillm'*>«
ln jedem Umfang.

Fabrikation von Lederwaren, Spezialität Kumte, W
Geschirre, Treibriemen, Massenartikel.

I

| Äaffen - röffnung 6 Uhr. Anfang %7 Uhr. |
M . . . . . iiiuiHwiiiiiiiiiiiiiiuniiimNHiiiifiiiiiii^

Aaus-Ierßeigerung.
Ireitag , öen 28. Jebruar,

vormittags 11 « hr,
lassen hie Eheleute Josef Kreis ihr Wohnhaus , Stal¬
lung und Hofraum , Schmalgasse4, öffentlich, freiwillig,
meistbietend, auf dem Rathause zu Oestrich  zum Verkaufe
ausbieten.



Vraut-frusstattungen
bringen wir IN reichster Mswaksl:

^ SerdeNstoffe
schwarz, weist und farbig

nur gediegene Dualitäten in allen modernen webarten

einfach und elegant
ausgezeichnet durch Güte und s>reiswürdigkeit

Brautkränze :» Vrautfchleier
Rnrsetts

k»anr >schuhe >Strümpfe

Latz ^ So Herr
Lernsprerker 62ZFernsprecker 622

Nile unserer Linkaufszenlraie ange¬
schlossenen Geschäfte führen die gleichen

Waren.

Hberförsterei Eltville.
SrennbolrOerketgerung.
Am Samstag , de« 22. Februar , kommen in der

Winzer Halle zu Hall garten  aus den Staatswald¬
distrikten 4 und 6a, Schirm zur .Versteigerung:

1 Nm. Sichen Scheit,
192 „ Buchen Scheit,
81 , Buchen Knüppel,
25 , Buchen Reiserknüppel.

Beginn 21/, Uhr.
Der Forstmeister.

NatUlwein-veMeigeiMg
zu tzallgarten r. Rhg.

Donnerstas , den 6 . MSrx. mittags 1 Uhr , im „Gast-
Hans r«m Tannus " (Frz. Jos. Korn), bringt di»

lsslgMtnrr Winrtt-grsorrekrcbsN
E ® .

66 Wummern 1918er
Naturweine

zur Versteigerung. — Größtenteils Riesling -Gewächse, »nt*
stammen die Weine besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten.

probrtage im Minzerhanse : für die Herren Kom¬
missionäre  am 25. Februar, allgemeine am 28. Februar und
am Lage der Versteigerung.

Claud . Schmitt»
Bildhauer,

Creisenheim am Kheln
empfiehlt sich, in

AchltiMgm GlMMlMrrs,
Figuren, Büsten,

Reliefs, Grabeinfassungen usw.
Moderne Grabdenkmäler nach eigenen Entwürfen.

Gediegene saubere Ausführung , billige Preise.

Pflegen Sie
Ihr Schuhzeug

um es dauerhaft zu machen.
Verwenden Sie nur

Dr . Beniner '» Oelwachslederpntz

Nigrin
der nur aus Oelen und Wachsen besteht
unk daher das Leder wasserdicht, weich
und dauerhaft erhäli . Rigrin färbt nicht,
wie die verseiften Wassercreme, bei nasser
Witterung ab, der Glanz bleibt auch bei

Regenwetter erhalten.

Hersteller , auch des so beliebten Parkett-
und Linoleumwachses Roberin:

Carl Beniner , Göppingen.

Neu eingetroffen!
I Eigene Herstellung!

■Ê OPPOH 1"1 stra Paz êr^ ^ '&e Buckskin-

TT « ä  W (kein Papier - od . Fasergewebe)£1 0 S WXX das Stück
24“ 28“ 32“ 38“ 42“ 48“
Burschen-u.Knaben-Hosen bmiger.
Herren- dunkle Farben

Westeni2“ “
Owenstein
Bahnholstr. il Mainz , Bahnbofstr.11
Kein Laden
nur 1. Stock,

1 Minute vom
iiauptbahnhof.

9
große Auswahl tdnnene, gerissene, kieferne, Gold-
Lärche Pirmissia, gesägte und runde kyanisterte. Wein¬
bergsstückel, kyanisiert und imprägniert , in Längen 1,50,
1,75, 2 Meter und höher.

Große Auswahl in Baumstützen imprägniert und
kyanisiert in allen Längen und Dicken.
Verkauf ab Lager gegen Kassa, Versand gegen Nachnahme.

k. Dillmamt, norm. Gregor fiUtnm
Geisenheim a. Rh.

GalbBrübsaman,
(Nantaise u. Gonsenheim« ) zu
haben
Wink «! «.Rh ., Schwarzgafse v.

Imprägnierte u. kyanisiert«

Weinbergspfähla,
runde und gesägt«

Sticket.
1,2», 1,50 u. 1,75 Mt . lang,

Baumpfähle,
2 bis 3,50 Mt . lang,

empfiehlt
Kg - Jos. Jrieörich,

Oestrich i. Rhg.
— Telephon 70. —

Für ein Leghuhn
liefere ich ein Paar kräftige

Knabenschuhe
Elinille , Guten hergstr. 84.

JCantabak
aus garantiert reinem Tabak
ist jedes Qnantnm »rhältlich bei

I . Hennemau «,
Winkel a. Rh., Taunnsstr. 1.

Wiederverkäufer erhalten
bei größeren Meegen Vor¬
zugspreise.

Ein starker

Kofhund,
welcher sich auch als Zughund
eignet, zu verkaufen. Nähere»
in dr» Expedition ds. Ztg.

,2 gnterhalten»Füllöfen
zu verkaufen.
»k.-Walluf , Hauptstraße 51.

Eine frischmelkende

Jahrkuh
steht zu verkaufen bei
Ioh . Köhler , Hattenheim Rh.

Komplette .
Xücbcii-€isr icbtungen,
Xöchenschrlnk«,
Tische,
XlciderschrSnke,
Vertikows,
Bettstellen

empfehlen

Aeb . Kenrich,
Möbel-Schreinerei,

Winkel '.

ertige Arbeiterhosen
u Joppen , Herren-
Hemden »Stoffe für
Hosen u. Anzüge,

Stoffe für Frauenkleiber
«. Frauenjacken empfiehlt
zu den billigsten Preisen. ,>

ernst Stranss, Oestrich,
Fernsprecher Nr . 1.

60 Gebunb la Qualität

eichene Pfähle
zu verkaufen. Nähere» in der
Expedition dieses Blatte ».

Koch SHlchlpfndr
Angebote an
Christian Aguntin »,
Pferdemetzgerei, Mainz,

Weihergarten 6.

MM u.
Arbeiterinenn

gesucht.
Mathens Möller, Cliville.

TüMger änedit
gegen hohe B«lohnung zum
sofortigen Eintritt zu » Pferden
gesucht.
Georg Presser, Gau-Algesheim,
Holz- und Kohlenhandlung.

3—4 Halbstück

Rheingauer Wein
gezuckert oder ungezuckert zu
kaufen gesucht.

Lest. Angeb. sind zu richte»
an die Exped. d. Bl.

Ein braver Junge als

Lehrling
für sofort oder später gesucht.
, Kilo Iries,

Tapezierer und Dekorateur,
Riederwalluf.

Lehrling
für Kunst» und Handelogärt-
nerei gesncht. Eintritt sofort,
evtl. Ostern.

B . Bnrg Nachfol»« ,
Eltvill «.

Ei» braver Junge kann die

Wagnerei
erlernen bei

Ph . Jos . Knsib,
Frei - Weinheim a.«Nh.

Ein tüchtiger

GsMx'LM.
Di« Mitglieder des Männer»

gesangnereiu» werden hiermit
zur ordentlichen

Generalversammlung
ans morgen , Sonntag , den 23
Febr -, nachmittags 12' / , Uhr,
in da» Ve»«inslokal Gasthaus
Kühn  höfl , eingeladen. Die
Versammlung ist von dem Herrn
Kommandanten genehmigt»nd
wird pünktliche» Erscheinen er¬
wartet , zumal das Lokal dem
Verein nyr bis 4 Uhr ji&
Birfügnng steht.

Tüchtige»suvrmsnn
gesucht.

Schloss BeitthsrlsbanscWt
Erbach i. .Rheingau.

Kapitalien
in jeder Höhe auf gute Hyst*
theken auszuleihen. Anfrage»
mit Grundbuchauszügen nebst
Taxe a»
Ioh . Daniel in Geisenheim-

Vermittler verbeten.

Hofmann
für 3 Morgen Weinberg in
Oestrich gesncht. Dauernde
veschäftigun».

Näheres i« Verlag d. Ztg.

Gesucht
für täglich einig« Vormittags¬
stunden

VmllvWli oder fall.
Frau Dr . Hvppner , Winkel,

Hauptstraße 11».

KräftigeCederrchube
(Handarbeit)

in Größen 97 —41 vorrätig.
Ioh . Schwarz, Oestrich.

Brave» Mädchen
zum 1. März gesucht.

Hotel Hohenzokerch
Eltville.

Briefkasseitei
in einfachen und feinen Au!'
stattungen empfiehlt
Rheingauer Bürgerfreund^

Oestrich a. Rh.

WM XichnkiB
' Oestrich.
Sonntag , de« 23. yebr . 10^
7. Sonntag nach Spiph«*'^
v llhr vorm . : KottosdienB

1 Tt ««.:
in Eberbach. ^
XL. Die angesetzt« Heit V
fran -ös. Lei».
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